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Die Themen der Woche 

 

Umfassender Kinderschutz: Meilenstein ist per Bundesgesetz erreicht 

Berlin: Kinder und Jugendliche werden künftig umfassender und wirkungsvoller vor 
Vernachlässigung und Missbrauch geschützt. Rechtskräftig wird dies mit dem 
Bundeskinderschutzgesetz (BKiSchG), das im Deutschen Bundestag  mit großer 
Mehrheit beschlossen worden ist. "Kinder sind unser höchstes Gut. Ihr 
Wohlergehen ist nicht nur unsere Pflicht, sondern muss uns eine 
Herzensangelegenheit sein", sagt Steffen Kampeter. Das BKiSchG, so der 
heimische Bundestagsabgeordnete, ist ein Meilenstein für den Kinderschutz - es 
setzt auf Prävention und Intervention gleichermaßen. Alle wichtigen Aktuere im 
Kinderschutz werden künftig in einem Netzwerk zusammenwirken, um bei 
Handlungsbedarf schneller eingreifen´zu können. Ferner stehen insbesondere 
jungen Eltern frühzeitige Hilfen oder Familenhebammen unterstützend zur Seite 
und für die Kinder- und Jugendhilfe werden fachliche Standards 
Pflicht. 
Das Bundeskinderschutzgesetz wird zum 1. Januar 2012 in 
Kraft treten. Basiert und entwickelt ist es im intensiven Dialog mit Experten und 
Fachkräften aus Praxis und Wissenschaft. Dazu Weiterführendes: 
 
 

Pioniere bleiben in Minden: zur Neuausrichtung der Bundeswehr 

Minden/ Berlin: "Die zentrale Botschaft 

für mich ist, die 
Bundeswehr - die in 
unserer 
Region eine lange Tradition hat - wird 
diese fortsetzen", erklärt Steffen 
Kampeter zum neuen 
Stationierungskonzept der Bundeswehr.  
 
Der Bundestagsabgeordnete für den 
Mühlenkreis unterstreicht: "Der Erhalt 
des Bundeswehr-
Standortes in 
Minden gibt nicht 
nur der Stadt Zukunftsicherheit." Das 

Konzept zur Neuausrichtung der Bundeswehr sieht  vor, dass das Schwere Pionierbataillon 
130 mit insgesamt 730 Dienstposten in der Weserstadt stationiert bleiben wird. Das 
Pionierregiment 100 wird als Komandoebene aufgelöst. Somit untersteht das Mindener 
Bataillon zukünftig der 1. Panzerdivision mit neuem Dienstsitz in Oldenburg. "Die 
Bundeswehrreform ist eines der größten politischen Vorhaben dieser Legislaturperiode und 
zwingend, um unsere Streitkräfte den neuen Anforderungen anzupassen", so Kampeter 
und benennt unter anderem Effizienz, Funktionalität, Wirtschaftlichkeit und 
sicherheitspolitischen Erfordernisse als Maßgabe. Ausführlicher hier:  

 

Deutschland geht voran: wirksame Regulierung der Finanzmärkte    

Berlin: Eine der Lehren aus der Finanzmarkt- und der europäischen Staatsschuldenkrise ist, 
einen leistungsfähigen Regulierungsrahmen für ein stabileres und widerstandfähigeres 
Finanzsystem zu schaffen. "Hier sind wir in und für Deutschland bereits gut 
vorangekommen", so Steffen Kampeter. Zu den wesentlichen Schritte zählt 
der Parlamentarische Staatssekretär beim Bundesminister der Finanzen unter anderem das 
Restrukturierungsgesetz, Bankenabgabe, das Verbot ungedeckter Leerverkäufe oder auch 
die Stärkung der Bankenaufsicht.  

         

 
 

 

  Liebe Leserinnen,  
liebe Leser, 

der Schlüssel zur Lösung der 
europäischen Staatsschuldenkrise liegt 
letztlich bei den betroffenen Staaten. 

Denn ohne dass sie ihre Hausaufgaben 
machen, werden die in Brüssel  

beschlossenen Maßnahmen ihre Wirkung 
nicht entfalten können. 

Portugal und Irland  
werden ihre Reformen im Rahmen der 

Hilfsprogramme fortsetzen.  
Spanien hat besondere Anstrengungen 
unternommen, um die Nachhaltigkeit 
seiner öffentlichen Finanzen und die 

Wettbewerbsfähigkeit seiner Wirtschaft 
zu stärken. Italien hat weitreichende 

Zusagen in Bezug auf Strukturreformen 
abgegeben.  

Die Krise mit ihren komplexen Ursachen 
zu bewältigen, erfordert Ausdauer. Mit 
den Beschlüssen vom 26./27. Oktober 
hat Europa allerdings in einer höchst 

kritischen Phase 
Handlungsfähigkeit bewiesen und 

gezeigt, dass es auf europäischer Ebene 
ein zunehmendes Verständnis für die 

Notwendigkeit einer gemeinsamen 
Stabilitätskultur.  

Zur Zusammenfass
ung der Gipfel-

Entscheidungen. 

 

 
die aktuelle Zahl  

 
- FÜNF- 

 
Deutschland und Frankreich sind 
entschlossen, gemeinsam mit den 

europäischen Partnern die 
Entscheidungen vom 26. Oktober 

vollständig und umgehend 
umzusetzen. Die Bundesregierung hat 

sich umfassenden Ansatz mit fünf 
ineinandergreifende Handlungsfelder 

eingesetzt: Der tragfähigen Lösung für 
Griechenland; der  hinreichende 

Eigenkapitalausstattung der Banken; 
effizienten Nutzung des temporären 

http://www.bundeswehr.de/portal/a/bwde/!ut/p/c4/HYtBDoAgDATf4gfo3Zu_UG9FV9JAqilFvi8xc5pMhnYaKL-S2OVWLrTSdsgce4j9RKhuEM_GuBxB0RKqc_GmabT_EdgwevIyfYHQCw4!/
http://www.steffen-kampeter.de/pressedetail.php?id=389
http://www.bmfsfj.de/BMFSFJ/Kinder-und-Jugend/kinder-und-jugendschutz.html
http://www.bundesfinanzministerium.de/nn_54/DE/Wirtschaft__und__Verwaltung/Europa/20111028__Schlussfolgerungen-EU-Rat.html?__nnn=true


Weitere Maßnahmen müssen jetzt vor allem auf internationaler Ebene durchgesetzt werden. 
Auch vor diesem Hintergrund sind Finanzmarktregulierung, Reform des 
Weltwährungssystems und weltwirtschaftiche Entwicklung die drei Themenblöcke des 
derzeitigen G20-Gipfels der Staats- und Regierungschefs in Cannes.  
Zentrale Elemente aus deutscher Sicht in erläuternder Auflistung: 

Rettungsschirms; klares Bekenntnis der 
Mitgliedstaaten und glaubwürdige 
Schritte zu einer Stabilitätsunion.  
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